
3ieherungysjab " Osuen 
der Organisation To dt 
Einsatz : Herbert.

Zakopane den 20.6.1941.

Arboits kamuraden l

Seit einiger Zeit seid Ihr hier in Polen. Die meisten von Euch 
waren bis3 jetzt in Frankreich und Belgien eingesetzt. Bin grösser Teil 
Arbeitskxmeraden sind aus dem Reich neu zu uns gekommen.

Uber Polen und seine Menschen möchte ich Euch nun verschiedenes
zur Aufklärung sagen.

Polen ist seit J :.hrhundert en in Europa ein ewiger Unruheherd. 
Dies liegt in der Art des Polen. Er ist nioh 'fähig,sich selbst zu regie = 
ren. Sr ist grössenwahnsinnig und träumt von einem grosspolnischem Reich, 
3U dem halb Deutschland gehören soll. Er ist seit Jahrhunderten Revolutic 
mär eingestellt und kämpft heimtückisch und hinterlistig. Dies ist auch c 
die Art der Polen. Der Mensch selbst ist falsch,heimtückisch »and hinter= 
listig. Ich errinere nur an die Gareuel nach dem Kriege von 1914/18, die 
der Pole in den östlichen ///////// Deutschen Geuieten,durch die Insurgei 
ten verübt hat. Denkt an die Morde und Greueltaten an den Volksdeutsche» 
im jetzigen Kriege. Deutshce 3öldaten die im offenen,ehrlichen .Kampf der 
Polen in die Hände fielen, wurden erbarmungslos zu Tode gemartert und v« 
stummelt. Dicht offener Kampf, sondern Mord,terror und Gräueltaten,das 
ist die Kxmpfrsweise des Polen.

Ihr habt vielleicht den Polen als freundlichen und zuvorKommend« 
Menschen kennengelernt. Dies ist Aber nur äusserlieh. Der Pole h^sst 
den Deutschen und seine sauber« Art. Der Pole führt heute noch den K&mpi 
mit allen Mitteln im Stillen weiter. Es werden jetzt noch Attentate • uf 
Deutsche, trotzt strengster Strafmassnahmen verübt. Der Pole ist dersel= 
be geblieben, der er immer gewesen Br wird weiter alles Deutsche mi
seinem Hass vervolgen. Bs gibt wohl kaüia ^inen deutschfreundlichen Po=
len. : \\ ~  Wjä— |— =-----

Darum seit vorsichtig im Umgänge mit ihnen. - Meidet ihre Ge= 
Seilschaft. - Geht nur in solche Lokale,wo Deutsche verkehren. - geht 

nie einzeln in unbekannte Lokale. - Geht immer in grösseren Trupps.
Viele Polen sprechen Deutsch. Es werden hier und da welche in 

Lokalen oder anderen Orten, Bure Gesellschaft suchen.
Lasst Euch nicht durch freundschaftliches und zuvor kommen de s Mesen. 

verblüffen.
Hehmt keine uetränke an.

Sie werden versuchen Euch auszuchorcLen. 
Darum s<sid vorsichtig bei Euren Gesprächen. 
M u n d  h a l t e n  *.

Merkt Such solche leute, die immer wieder versuchen,mit Buch in Her 
rung zu kommen, und verfängliche Fragen stellen. Dem Truppführer ^el 
// erstatten.

besonders seit vorsichtig im Umgang mit Krauen. Auch diese veT- 
suchen Such auszu/horchen. Ausserdem sind sehr viele geschlechtsk'fah/l so 
dass Ihr auch gesunheitlichen Schaden h .bt. Der verkehr mit Frauen ist. 
ja v e r b o t e n .  Dies ist Such bekannt. Ihr habt zum grössten. T W l  
Belgier u. Franzosen kennengelernt. Diese 3ind harmlos gegenüber $eri Pot 
len. - Der Pole ist und bleibt Pole. - Er wird,wie schon gesagt,dlles 
deutsche hassen..

Polen ist F e i n d e s l a n d  . Darum ist Vor­
sicht geboten. Denkt daran,dass Ihr deutsche Männer seid.un . 
tief unter Buch stehen. Tretet als deutsche Frontarbeiter aHef-. t f l i T  ■ 
selbstbewusst. Zeigt dem Polacken ,wass es heisst, deutsche i- /Hartn 
zu sein. D i e b !  •

Kriminalsekretär.




